
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 

Ausgabe 62 – Der Buchloer Hofnarr erscheint in unregelmäßigen Abständen als reine Online-

Ausgabe. Werden fremde Quellen verwandt, ist dies im jeweiligen Text angegeben. Sollten Sie einen 

Gastbeitrag oder einen Leserbrief veröffentlichen wollen,  erklären sie sich mit der Nennung Ihres 

Namens und ihres Wohnorts einverstanden. Der Verantwortliche entscheidet über die Veröffentli-

chung. Verantwortlich: Hubert Zecherle / Buchloe 12.02.2021 

Die Frisur 
Friseur, Frisör, Friseurin, Frisörin, Friseuse, Frisöse, 

Coiffeur, Coiffeuse, Hairstylist, Hair-Stylist, Figaro, 

Haircutter und Haarkünstler sind mögliche Bezeich-

nungen für den systemrelevantesten Beruf von allen 

jemals wichtigen Berufen. Denn die einzige Frage, die 

die Politik in der Pandemie zu klären hat, ist: Wann 

dürfen die Friseursalons wieder öffnen? Denn die Öff-

nung der Friseursalons ist zweifellos die wichtigste 

aller Öffnungsmaßnahmen bei der Rücknahme der 

Coronabeschränkungen.  

 
Bildquelle: publicdomainpictures.net 

Schule, Kita, Sport, Restaurant und Kultur sind zweit-

rangig, denn all das lässt sich ohne ordentliche Frisur 

nicht nutzen. Wollen sie ihrer Strähnchen – Tochter 

oder ihrem Undercut – Sohn zumuten, ohne gute Frisur 

in die Schule zu gehen? Es ist unvorstellbar ein Konzert 

oder eine Ausstellung zu besuchen, ohne vorher beim 

Frisör gewesen zu sein. Auch beim Sport ist eines ent-

scheidend: Die Frisur muss halten! Manche Ehe steht 

mittlerweile auf dem Spiel, weil die Haare der Frau 

offensichtlich doch nicht mehr blond oder schwarz sind. 

Wenn die Fisierstuben nicht bald öffnen, wird es keine 

Corona – Demos mehr geben, sondern Pro – Frisösen – 

Aufmärsche. Mancher Mensch wusch sich seit 6 Wo-

chen nicht mehr die Haare, weil er es vorher wöchent-

lich durch den Hairstylisten erledigen lies und deshalb 

die koordinative Fähigkeit hierzu verloren ging. Die 

Politik muss diese fettige, strähnige und am Haaransatz 

graue Zeit beenden - SOFORT! 

 
Bildquell: cdn.pixabay.com 

 

dern. Wieso China? Weil in Chi-

na Millionen Menschen 

(Uiguren) in Umerziehungsla-

gern eingesperrt, gefoltert und 

vergewaltigt werden, nur weil sie 

eine andere kulturelle Herkunft 

haben. Weil sie ihren Bürgern 

elementare Menschenrechte 

(freie Wahlen, freie Meinungs-

äußerung, informelle Selbstbe-

stimmung, …) verwehren. 

Wären sie bei anderen Ländern 

genauso konsequent, müssten sie 

die Einstellung der Wirtschafts-

beziehungen mit Israel fordern. 

Wieso Israel? Weil in Israel und 

von Israel die Menschenrechte 

von Millionen Palästinensern 

verletzt werden und auch der 

Bruch des Völkerrechts (z. B. 

illegale Siedlungen) als Mittel 

der Politik akzeptabel erscheint.  

Wären sie bei anderen Ländern 

genauso konsequent, müssten sie 

die Verbannung von Google, 

Facebook und Amazon sowie die 

Ausweisung aller US-

amerikanischen Soldaten aus 

Deutschland fordern. Wieso 

USA? Weil - durch die US-

Regierung angeordnet - seit Jah-

ren weltweit Menschen durch 

Drohnen liquidiert werden, ohne 

dass vorher durch ein Gericht 

deren Schuld festgestellt worden 

wäre. Weil viele dieser Drohnen 

aus amerikanischen Leitständen 

in Deutschland gesteuert werden. 

Weil in den USA elementare 

Menschenrechte in erster Linie 

weißen Polizisten zustehen, wel-

che unbewaffnete Schwarze oh-

ne Strafe töten dürfen.  

Diese von den Grünen beantragte 

aktuelle Stunde des Deutschen 

Bundestages war leider nicht als 

Satire angelegt – die meinen das 

ernst. Menschenrechte sind dort 

durchzusetzen, wo es uns am 

wenigsten politisch und wirt-

schaftlich schadet. Wird span-

nend, falls die Grünen im Herbst 

2021 Bestandteil einer Bundes-

regierung werden sollten. Dann 

könnte Menschenrechtsopportu-

nismus unberechenbare Regie-

rungspolitik werden. 

 

208. Sitzung des Deutschen 

Bundestags vom 10.02.2021 
Aktuelle Stunde zur jüngsten Entwicklungen in Russland 

Die Fraktion von Bündnis 90 / Die Grü-

nen beantragte die aktuelle Stunde zum 

Thema „Konsequenzen der Bundesregie-

rung aus den jüngsten gewaltsamen, will-

kürlichen und repressiven Entwicklungen 

in Russland“ 

Die Grünen: „ … die Behandlung von 

Nawalny hat viele Menschen auf die Stra-

ße getrieben … die Menschen in Russland 

wollen ein anderes Russland …“. Ca. 

60000 Menschen demonstrierten in ganz 

Russland. Daraus eine Mehrheit des Vol-

kes gegen Putin ableiten zu wollen ist 

gewagt, denn es demonstrierten ungefähr 

0,05 Prozent der Bevölkerung. Dass sich 

weitere 50 Prozent (die man benötigt um 

für eine Mehrheit sprechen zu können) 

nicht trauten, glauben nicht einmal die 

russischen Oppositionellen. Auch als 

„grüner Gutmensch“ sollte man Mathema-

tik nicht ins Reich der Phantasie verban-

nen. Wirtschaftssanktionen (Stop von 

North Stream 2) gegen Russland erschei-

nen den Grünen in Wahlkampfzeiten rich-

tig, entbehren aber einer sachlichen 

Grundlage. Natürlich entsprechen das 

Verhalten der russischen Regierung und 

ihrer Gerichte und Behörden nicht unseren 

rechtsstaatlichen Standards und der Um-

gang mit Herrn Nawalny (Mordversuch, 

Verurteilung, Gefängnis…) und seinen 

Anhängern ist falsch, empörend und nicht 

akzeptabel. Aber für die Grünen ist er nur 

das Alibimäntelchen der verhinderten 

Menschenrechtspartei.  

Wären sie bei anderen Ländern genauso 

konsequent, müssten sie die Schließung 

der Gaspipeline, welche durch Polen rus-

sisches Gas nach Deutschland leitet, for-

dern. Nicht um die Russen zu treffen, son-

dern um Polen die Durchleitungsgewinne 

zu nehmen. Wieso Polen? Weil Polen seit 

Jahren den Rechtsstaat bis zur Unkennt-

lichkeit verstümmelt und die Rechte von 

Frauen und Minderheiten immer mehr 

einschränkt.  

Wären sie bei anderen Ländern genauso 

konsequent, müssten sie die den Pla-

nungsstop für die Gaspipeline, welche 

durch Ungarn russisches Gas nach 

Deutschland leiten soll, fordern. Nicht um 

die Russen zu treffen, sondern um den 

Ungarn die geplanten Durchleitungsge-

winne zu nehmen. Wieso Ungarn? Weil 

Ungarn seit Jahren den Rechtsstaat bis zur 

Unkenntlichkeit verstümmelt und man- 

 

chen Menschengruppen (Sinti und 

Roma, Flüchtlinge) elementare 

Menschenrechte abspricht. 

Wären sie bei anderen Ländern ge-

nauso konsequent, müssten sie die 

Einstellung des touristischen Flug-

verkehrs mit der Türkei fordern. 

Wieso Türkei? Weil in der Türkei 

seit Jahren der Rechtsstaat bis zur 

Unkenntlichkeit verstümmelt wird, 

Menschen ohne Verhandlung jahre-

lang im Gefängnis sitzen und man-

chen Menschengruppen (Kurden) 

elementare Menschenrechte abge-

sprochen werden. 

Wären sie bei anderen Ländern ge-

nauso konsequent, müssten sie die 

Einstellung der kompletten Wirt-

schaftsbeziehungen mit China for- 

 

Bildquelle: upload.wikimedia.org 

CORONA HYSTERIE 
STOPPEN 

Alle Beschränkungen sofort 
aufhaben! 

Das fordert die AfD – Fraktion im 
Bayerischen Landtag auf ihrer vom 
Steuerzahler finanzierten Websi-
te. Damit zeigt die AfD wieder 
einmal ihr wahres menschenver-
achtendes Gesicht, das auf die Ge- 

sundheit der Menschen 
(bisher ca. 11500 Tote in 
Bayern) scheißt, wenn es 
der eigenen Profilierung 
und dem möglichen 
Wahlerfolg dient.  


